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Am Institut für Rechtsmedizin der Universität Zürich ist auf den 01.08.2009 oder nach Übereinkunft 
die Stelle der/des 

Abteilungsleiterin/Abteilungsleiters für Forensische Chemie und Toxikologie 

zufolge Altersrücktritts von Dr. phil.II P.X. Iten neu zu besetzen. 

Bei entsprechender wissenschaftlicher Qualifikation soll eine spätere Berufung als Professor/ 

Professorin für forensische Toxikologie mit Einsitz in der Medizinischen Fakultät in die Wege 
geleitet werden. 

Erwartet werden mehrjährige Erfahrung auf dem Gebiet der forensischen Toxikologie, fundierte 
Kenntnisse der modernen Analysenmethoden und der Interpretation der Ergebnisse, die Fähigkeit zur 
schriftlichen und mündlichen Gutachtenserstattung in allen Bereichen der forensischen Toxikologie 
sowie eine anerkannte wissenschaftliche Tätigkeit und Qualifikation. Die/der Stelleninhaberin/er ist in 
die studentische Lehre eingebunden und muss Interesse an der Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchs mitbringen sowie ausgezeichnete Organisations- und Führungsqualitäten besitzen. Wün-
schenswert ist der Besitz des Fachtitels eines forensischen Toxikologen GTFCH, SGRM oder einer 
vergleichbaren Qualifikation. 

Die Universität Zürich strebt einen höheren Anteil von Frauen im Wissenschaftsbereich an; deshalb 
bitten wir qualifizierte Wissenschafterinnen nachdrücklich, sich zu bewerben.  

Wir ersuchen Sie, Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen zu senden an: 

Herrn Prof. Dr. med. W. Bär, Institut für Rechtsmedizin, Universität Zürich-Irchel 
Winterthurerstrasse 190, CH-8057 Zürich 

Universität 

Zürich 


